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das Büchlein  elb t zur Hand nehmen, 3 e en und 3
lernen. Gern würden wir noch mehr über Gottesdien tordnung,
kirchliche Sitten und Eigentümlichkeiten der Soe ter Kirche ver 
nommen aben Vielleicht findet  ich Im Jahrbuch einmal Platz
Afür. ögen die Gemeinden der ehrenreichen Soe t
threr kernigen lutheri chen igenart,  oweit  ie noch vorhanden
i t, fe thalten!

Im vierten ni „Allerlei Nachträge“ Eri  22 der
Verfa  er ber den Soe ter Patriotismus, Soe ter Familien und
Namen, Spri  örter aus der Sbe ter 0. und, was be onders
wertvoll i t, die Reihenfolge der Pa toren den Kirch piels 
kirchen.

Das Buch i t Ein äußer t wertvoller Beitrag zur Kirchen
ge chichte We tfalens und kann nicht en werden.
Zwei riften de Mün ter chen Wiedertäufers ernhar

Rothmann. Bearbeitet durch Dr Detmer (J), her
bibliothekar und Dr. Robert Krumbholtz, Archivar
Königl. Staatsarchiv Mün ter ortmun 1904, ruck
und Verlag von Fr Wilh Ruhfus ret
Von den fünf Traktaten Rothmanns, die EL nachweislich

ge chrieben hat, werden hier zwei bisher ungedruckte „Bekennt 
ni  e“ veröffentlicht „van beyden Sakramenten, Doepe nde
achtmale der Predicanten tho Mun ter“ und „Van erdes cher
nde Aker Gewalt. Bericht uith 0  er Die
er te Abhandlung  tammt vom Nov 1533, die aus dem
Jahre 1535 Sie i t Unvollendet geblieben, wahr cheinli infolge
der Eroberung Mün ters. Da nun  ämtliche Tattate Rothmanns
gedruckt vorliegen,  o i t ein ab chließendes Urteil ber das  ozial 
religiö e Sy tem der Anabapti ten weiteren Krei en möglich
Erleichtert wird die es Urteil durch die vortrefflichen orien 
tierenden Einleitungen, die Detmer In  einen Publikationen

In Kapitelund Krumbholtz u un erm Buch egeben hat
werden die politi chen, gei tigen und ozialen Strömungen vor
der Reformation des 16 Jahrhunderts, un Kap II die Ur achen
für die Erfolge der Reformatoren, Differenzen der elben Uunter
einander, der am mit den Wiedertäufern, m III kirch  —
liche Zu tände nd antikatholi che Bewegungen in Mün ter vor

Rothmanns Auftreten, n Rothmanns religiö e Ent 
wicklung,  eine riften und ihr zeitge chichtlicher Hintergrund
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in Mün ter behandelt Wir  timmen durchweg mit dem hi tori chenUrteil des Verfa  ers überein, be onders mit der jetzt von fa tallen Hi torikern, nicht von Theologen geteilten An icht, daß
nur die lutheri che Reformation rein religiö er QAtur gewe en ei, während die übrigen oOliti oder  ozial Ur gewe en eien.

Die Er der Rothmann chen Schriften i t durch eine Vor 
rede eingeleitet, Uunter welcher die Namen Rothmanns nd ünfWa  erberger Prädikanten  tehen ( o enannt nach dem ülich chenWa  enberg, Werner von Pallant). „Die Theologiedes elben war den Täufern nahe erwan Im Prinzip galtihr die Kindertaufe für verwerflich, aber  ie  chritt r  nochnicht zur Ausübung der Spättaufe vor.“ behandelt die
ge amte ehre von der Taufe mn überaus reiter Wei e Beide
Sakramente mü  en „met verpflichtinge oder hylliginge ge chehen,dat dan eygentlick Cyn Sakrament heth 7.

Al o die  ubjektive men chliche Seite i t das Ent cheidendeIm Sakrament, nicht die objektive göttliche Ein etzung. Bei der
Beurteilung der Wirkung des Sakraments nähert  ich den
bibli chen Aus agen. Seinen ganzen Zorn läßt dann der
Kindertaufe aus Sie i t ihm eine „le terlike afgödderye nde
gru IIII Gadde nde verhoeninge des loedes Chri ti“.Alle Schäden und Greuel der Kirche haben In der Kindertaufethren Ur prung. Die Exege e R.s zur Begründung  einer An 
icht i t rabiat nennen. Die Stelle „La  et die Kindlein
miiu kommen“ wird auf gei tliche Kinder gedeutet. Es  indie, welche „ummegekert, unnö el (un chuldig nde Arm  ijn
van El  E. Um die bekannte Apg 16 „er ieß  ichtaufen mit  einem ganzen Hau e“ TIU  ich komi ch herum.

meint, der Ausdruck + und Land“ werde oft zurBezeichnung der Bewohner gebraucht, ohne daß Kinder ein 
begriffen  eien, 0 3, und 2, das jüdi che Land
und das Jeru alem. Nach An icht  ind nUuLr 1Ee
 pätgetauften Chri ten

In der Dar tellung der Abendmahslehre ehn die
Bezeichnung Sakrament als Unbibli ch ab Das Abendmahli t ihm eine leibliche Zu ammenkunft, „Unde gemeyn en nde

drincken der chri tgeloewigen, tho verkundigen den doith des
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Heren, unde vereynigungen  teder broederliker ebn under mal 
kanderen“. Al o emn Gedächtnismahl, ni uderes Wie richtig
hatte Luther chon 1532 den Mann Tkannt und den Rat von
Mün ter gewarnt!

Die zweite Schrift von irdi cher und zeitlicher Gewalt i t
dem Landgrafen Philipp gewidmet. ekennt Anfang,
olle  ich elehren la  en und für die Wahrheit leiden, eS
ko te  ein (ben  agt, ott allein  ei Grund und Ur ache
aller  ichtbaren und un ichtbaren Dinge, ihm gebühre die Gewalt
Der en  ei einem Qu und Herrn der Kreatur gemacht
worden. Durch ihn  ollte  ie ott auch Untertan werden und
 ich „ordentlich mM ihrer Berufung 0  en Aber des Men chen
Sünde und en hat dies ideale Verhältnis zer tört. Die
hohe irdi che Gewalt i t des Be ten willen von ott ver.
ordnet. Nach einem ge chichtlichen Rückblick auf die Entwicklung
der irdi chen Gewalt der Hand der Danieli chen Weis agung,
läßt alle Tdi che Gewalt in ein himmli ches,  ichtbares König 
reich übergehn, „Eyne wone tath der gerechticheyt Vgl
die e uffa  ung des Millenniums ug Konf
Die I2 „Maria zur Höhe“ In be W  Mit thren

mittelalterlichen Malereien be chrieben von Karl o eph on,
Pfarrer mn be (Separatabdruck Aus dem chri tlichen
Kun tblatt für Kirche, Schule und Haus ——  be t 1905,
Verlag der Ritter chen Buch und Kun thandlung (P
Capell) Preis Pfg
In der Einleitung des Büchleins gedenkt der Verfa  er mn

hi tori cher olge der Ent tehung der vielen kirchlichen Bauten
Sbe ts. Es  ind lauter große, gewaltige Männer, deren Namen
mit der Ent tehung der Kirchen verbunden  ind Bei den viel
en rühmlichen Beziehungen, die Soe t den Städten der
an a 0 und deren hier gedacht wird, bezeichnet der Ver
fa  er das ahr 182 als Gründungsjahr Lübecks. war
ereits 1142 durch Adolf von Hol tein neull gegründet worden,
und als PS 1158 in die Hände Heinrichs des Löwen fiel, wurde
eS mit we tfäli chen Koloni ten wieder neu be etzt Der Verfa  er
be chreibt dann un eingehender el e die Art der Ent tehung
der 1 Maria 12 18 Der ur prüngliche Bau rei ins

Jahrhundert zurück, im Jahre 1125 i t die er dann erweitert


